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SCHREIBEN1 VON NN. 2 TSCHUDI , VON UND ZU GLARUS, AN DEN STADT¬

SCHREIBER VON ZUG, KONRAD III . ZURLAUBEN

"Mines gethonen ann dich schvybens so vevschinen den 3 . Novembvis [ 1598]
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datiert , domalen min frindtlich begeren mir by dem Müntzmeister [von Zug,

Georg V o g e l ] zu erfaren was er us einem Loth silber vergülts unnd unver-

gülts Behemsch darus Zuschlägen möge gon lassen , dich noch frisch wirst zu

erineren haben . Domalen du mir widerumb mit gschrifftlichen , unnd der Sachen

mines begerens grundtlichen bricht anntwurttung 3 begegnet 3 Nämlich das sich

der Müntzmeister protestiert , er möge uff das Loth nit mer alls 10 Costanntz

batzen , vergülts unnd unvergülts glych 3 Behemsch darus zu schlagen gon las¬

sen.

Wyl ich dann nun alhie etwas Khinden vogt , die söllich sylbergschir allda on-

ne einichen nutz ligende habennd , bin ich allso zu besserem Jrem nutz die
4

. . . Loth , welliche du aida vonn Zeigern zu empfachen hast , Jnn geltt zema-

chen bedacht . Lanngt derohalben min ganntz Brüoderlich und diennstlich pitt

an dich , Jnn disem hanndel forttzuschryten , unnd dich allso vil bemuöen , dass

dem Pott , so vil gelltt alls das ertragen mag Jedes Loth zu 10 Costanntzer

batzen richtig geben werde . Jch erineri mich das ich vonn Behemsch sortten

vormals dir zugeschriben , unnd sich der -Müntzmeister Jnn die 10 Costanntzer

batzen darus gon zu lassen declariert , will ich aber alhie find das an dem

Behemschen khein verwechsel zu bekhomen , unnd so er schillig sortt darus

schlüoge fillicht mer us dem loth , dann die 10 bz . diewyl die Behemsch schwe¬

re Müntz , khunte gon lassen , Jst min fründtlich begeren du wellest allso hier¬

innen , dinem guttdunckhen nach , welliche Müntzsortten mir Jm Meisten ertra¬

gen mögend , hanndien , dann alhie schillig unnd beheimsches zu geben glych ist.

Der bott wirt etwas Zyths unngfar bis Sambstag [ den 19 . Juni ] zu Mittag druf

wartten , pitt so Jhrenn müglich er uff das erst geferttiget werde , wellest

allso nach minem gegen dir allttem wolvertruwen hanndien , alls ob es din sach

wäre . Wellest mir bruder Seckhelmeister [ der Stadt Zug , Kaspar ] S c h e l [ l]

min diennst unnd grutz annsagen . Jch hab diss schryben uff min gutt vertru-

wen , Jm fal du nit annheimsch , gstelt ann Bruder Seckeimeister Schellen , Jnn

hoffnung er mir so vil zugefallen thun werde , welliches ich umb dich , wie

auch umb bruder Seckhelmeister nach bestem Meinem vermög Jnn fürfallenden Sa¬

chen zu verdienen nit vergessen soll " .

1 ) Auf dem Adress - Schild steht noch : "Jnn abwesen Herr Stattschrybers , Herr
Seckhelmeister [Jakob ] schellen zu eröffnen " .



3 ) Zu diesem Brief s . Wielandt/Münz - und Geldgeschichte Zug 34 - 35 , wo irrtüm¬
lich "von uns zu Blarer " steht.

4 ) Platz für die Zahl ausgespart.

Original , Siegel unkenntlich - AH 79 , 332a - 333 - Blatt 333 r  leer
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